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Die Sport gta cit j/y icn*
wlene Fülle von Sportstätten in Wien den Sportlern und Sport¬

lerinnen zur Verfügung steht,zeigt oino sehr interessante Zusammenstellung
aes Statistischen Taschenbuches der Stadt Bien für das Jahr 193S . An erster
Stelle steht natürlich aas Stadion . Die Hauptkampfbahn mit ihren 60 . 000 Zu¬
schauerplätzen verfügt über eine 12 . 000 Geviertmoter grosse Rasenfläche und
über eine > 010 Gevicrtmoter grosse Aschenbahn . Die Spielfläche der Haupt¬
kampfbahn ist daher insgesamt 17 . 010 Geviertmotor gross . Das Schwimmstadion
hat ein . . asserbockon mit einer Fläche -von 2 . L1.61 Geviertmeter und besitzt
Il . OOÜ Zuschauerplätze . Zum Stadion gehört auch die Radrennbahn ., eie ist Ij. OO
neter lang und weist 12,000 Zuschauerplätze auf.

Heben dem Stadion gibt es selbstverständlich eine ausserordent-
licn grosse Zahl von anderen Sport statten . Da sma zunächst 87 horgerichtete
und 332 behelfsmässige Sportplätze zu nennen,ferner 68 Tonnisanlagon,R07
Scnuluurnhallon und 10 k sonstige Turnhallen una Turnräume , 32 Froiluft-
schwimmbader , 11 Hallenbäder, 63 Eislaufplätzo,2 Rodelbahnen,1 Sprungschanze,
23 Bootshäuser und 32 Pferdosportanlagcn . Mit den Einrichtungen des Stadions
verfügt also die österreichische Bundeshauptstadt insgesamt über die statt¬
liche Zahl von I . 267 Sportstätten aller Disziplinen.
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